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DREI SÄULEN DER ENERGIEEFFIZIENZ

Quelle: Eigene Darstellung 3

Nutzerverhalten 
- richtig lüften 
- richtig heizen 

- Raumtemperaturen 
anpassen etc.

Effizienzmaßnahmen 
zur Reduzierung der 

Transmissions-
wärmeverluste
(Dämmung etc.)

Primärenergiebedarf 
reduzieren durch 

Einsatz von 
Erneuerbaren Energien

(Wärme- und Strom-
bedarf auf EE decken)
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WÄRMEVERLUSTE DER GEBÄUDEHÜLLE

4Quelle: HEA
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WIE FUNKTIONIERT EIN THERMOSTATVENTIL?

5

Mit dem Thermostatkopf legen 
Sie die Wunschtemperatur fest.
Stufe 3 entspricht etwa 20 °C.

Übertragungsstift
Ventil regelt die Zufuhr 
des Heizwassers.

Temperaturfühler vergleicht
Wunschtemperatur 
mit Raumtemperatur.

Stellrad zur Festlegung der 
maximalen Ventilöffnung.
Diese Voreinstellung ist wichtig 
für den hydraulischen Abgleich.
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RICHTIG LÜFTEN HEISST: STOSSLÜFTEN!

6Quelle: co2online.de
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GERINGINVESTIVE MASSNAHMEN

7Quelle: HEA
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FENSTER IM VERGLEICH

8Quelle: HEA
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WANDAUFBAU OHNE/MIT DÄMMUNG

9Quelle: HEA
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ZEITLICHER NUTZEN DER MASSNAHMEN

10Quelle: HEA
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WÄRMEVERLUSTE VOR UND NACH DER SANIERUNG

11Quelle: HEA
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SANIERUNGSBEISPIEL HEIZUNGSTAUSCH/FENSTERTAUSCH 

12

Energieverluste in kWh/Jahr 

10.860

7.451

5.000

7.891

7.961

3.790

0 5.000 10.000 15.000 20.000

Heizung*

Lüftung

Keller

Fenster

Außenwand

Dach/OGD
kWh ▪ BJ 1986 (Grauer Esel)

▪ Nutzfläche 161 m²

▪ Beheiztes Volumen 502 m³

*(inkl. Warmwasser-Wärmebedarf)

Musterfoto
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Wärmepumpen

▪ Nutzen Umweltenergie (Energie der 
Luft oder des Erdreiches) sowie Strom 
zur Beheizung von Gebäuden

▪ Strom und Umweltwärme wird im 
Verhältnis von 1 : 3 – 4 eingesetzt

▪ Erfüllung der Klimaschutzziele mit 
dieser Technologie bis 2045 möglich

▪ Nur im Temperaturbereich bis 
55°C effizient

ZUKÜNFTIGE HEIZUNGSSYSTEME – WÄRMEPUMPEN
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WÄRMEPUMPE – SO FUNKTIONIERT SIE

Quelle: co2online.de 14
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Jahresarbeitzahl

𝐽𝐴𝑍 =
𝑎𝑏𝑔𝑒𝑔𝑒𝑏𝑒𝑛𝑒 𝑁𝑢𝑡𝑧𝑤ä𝑟𝑚𝑒

𝑧𝑢𝑔𝑒𝑓üℎ𝑟𝑡𝑒 𝑒𝑙𝑒𝑘𝑡𝑟𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒 𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒

Beispiel

Eine JAZ von 4 bedeutet:

Mit einer kWh Strom werden vier kWh Wärme 
bereitet

Erdgasverbrauch: 20.000 kWh

Bei Umstellung auf Wärmepumpe: 5.000 kWh 
Strom

WIE EFFIZIENT SIND WÄRMEPUMPEN?

Quelle: Verbraucherzentrale 15
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HYBRIDHEIZUNG – DIE FUNKTIONSWEISE

Ein Grundsystem mit verschiedenen 

Erweiterungsmöglichkeiten

Vorteile:

▪ Kombination aus fossilen und 
erneuerbaren Wärmeerzeugern

▪ die Heizung (Gas/Öl) arbeitet nur 
dann, wenn es notwendig ist

▪ 100 %ige Versorgungssicherheit für 
Heizung und Warmwasser

▪ niedrigere Heizkosten als bei einer 
klassischen Ölheizung

▪ weniger CO2-Emissionen als bei einer 
klassischen Gas-/Ölheizung
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SANIERUNGSBEISPIEL KERNDÄMMUNG DES MAUERWERKS

17

Energieverluste in kWh/Jahr 

14.503

6.797

5.402

4.522

14.256

3.299

0 5.000 10.000 15.000 20.000

Heizung*

Lüftung

Keller

Fenster

Außenwand

Dach/OGD
kWh ▪ BJ 1973 (Rosentwiete)

▪ Nutzfläche 129 m²

▪ Beheiztes Volumen 404 m³

*(inkl. Warmwasser-Wärmebedarf)

Musterfoto
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Flocken- oder granulatförmige 
Einblasdämmung

▪ Vorher mit Endoskop Luftschicht prüfen

▪ Tau- und Verdunstungsmenge durch 
Energieeffizienzexperten berechnen, 
um Feuchtigkeitsprobleme zu vermeiden

▪ Auswirkung auf Gebäudeheizlast 
berechnen für zukünftige 
Heizungsauslegung

KERNDÄMMUNG

18
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Darstellung der Dämmarten 
mit Temperaturgefälle – 
von links nach rechts:

Kerndämmung

Außendämmung

Innendämmung

MÖGLICHKEITEN DER AUSSENWANDÄMMUNG

19Quelle: talu.de
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SANIERUNGSBEISPIEL HYDRAULISCHER ABGLEICH 

20

Energieverluste in kWh/Jahr 

8.906

5.646

4.441

2.926

8.193

1.936

0 5.000 10.000 15.000 20.000

Heizung*

Lüftung

Keller

Fenster

Außenwand

Dach/OGD
kWh ▪ BJ 1988 (Heideweg)

▪ Nutzfläche 152 m²

▪ Beheiztes Volumen 474 m³

*(inkl. Warmwasser-Wärmebedarf)

Musterfoto
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HYDRAULISCHER ABGLEICH

21

Vor dem 
Abgleich

Nach dem 
Abgleich

16 °C

20 °C

25 °C

21 °C

21 °C

21 °C

1. Heizkosten sparen
Die Wärme wird nun gleichmäßig im Haus 
verteilt, so dass der Heizkessel weniger 
Brennstoff benötigt.

2. Stromkosten senken
Eine moderne Hocheffizienzpumpe 
unterstützt den hydraulischen Abgleich und 
reduziert die Stromkosten der Pumpe.

3. Fließgeräusche vermeiden
Durch das Einregulieren voreinstellbarer 
Thermostatventile erhalten alle Heizkörper 
stets die richtige Menge Wasser. Das Pfeifen 
und Rauschen entfällt dadurch.
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JAHRESTROMKOSTEN DER HEIZUNGSPUMPE

22Quelle: HEA

Berechnungsgrundlage: 
Grundpreis 0,26 €/kWh, bei 6500 Stunden Betrieb pro Jahr
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HYDRAULISCHER ABGLEICH – KOSTEN & ERSPARNIS

23Quelle: co2online.de
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WAS GILT WANN FÜR NEUE HEIZUNGEN?

Quelle: BMWK 25
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Jahr 2021 2022 2023 2024 2025

CO2-Preis pro 
Tonne

25 € je t 30 € je t 30 € je t 45 € je t 55 € je t

Jahr 2026 Ab 2027

CO2-Preis pro 
Tonne

CO2-Bepreisung über den regulären 
Handel mit festgelegtem Preiskorridor: 

freie Preisbildung im 
EU-Emissionshandel

Obergrenze

Untergrenze

65 € je t

55 € je t

HÖHE DER CO2-ABGABE FÜR WÄRME & MOBILITÄT
BRENNSTOFFEMISSIONSHANDELSGESETZ (BEHG)

Quelle: Eigene Darstellung
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MEHRKOSTEN DURCH MÖGLICHE 
CO2-PREISENTWICKLUNG

27
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MEHRKOSTEN DURCH MÖGLICHE 
CO2-PREISENTWICKLUNG (BEI EINEM 3-PERSONEN-HAUSHALT)
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MÖGLICHKEITEN FÜR ERNEUERBARES HEIZEN

Quelle: BMWK 29



© TREURAT & PARTNER 30

STRUKTUR DER BUNDESFÖRDERUNG FÜR EFFIZIENTE 
GEBÄUDE (BEG)
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FÖRDERUNG HEIZUNGSTAUSCH
SEIT 01. JANUAR 2024

31

30 %

Klima-Geschwindigkeitsbonus
- Höhe: 

- Bis 2028 konstant bei 20%
- Ab 2029: jährliche Absenkung um 3 Prozentpunkte

- Gasheizung älter 20 Jahre oder Ölheizung, Nachtspeicher
- für selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigentümer

20 %

Grundförderung
- Max 30.000 €
- 15.000 € je weitere WE

30 %

Einkommensbonus
Für Wohneigentümer mit 
Haushaltseinkommen bis 40.000 €
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EIGENSTROM

330 h 6 h 12 h 18 h 24 h

Laden des 
Batterie-

speichers mit 
Solarstrom.

Direkter Verbrauch des 
erzeugten Solarstroms

Batterie-
entladung

Stromeinspeisung in 
das öffentliche Netz

Solarstrom aus 
Photovoltaikanlage

Strombezug aus dem 
öffentlichen Netz

Strombedarf
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Einspeisung der 

Stromüberschüsse

Eigenstromnutzung

Reststrom aus Netz

5,5 kWp entspricht rd. 15 Modulen a 1,6-1,7m² = 26 m² Modulfläche!

Moderne hocheffiziente Module am Markt haben eine Leistung von rd. 370 Wp!

0,00

5,00

10,00

15,00

20,00

25,00

30,00

35,00

Stromnetz PV Eigenstrom Einspeisevergütung

C
en

t/
kW

h

Stromkosten

Kapitaldienst Betriebskosten Beschaffung/Vertrieb

Netzentgelte Mehrwertsteuer Konzessionsabgabe

Stromsteuer sonstige Umlagen

7,95 ct/kWh

EIGENSTROM
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VARIANTEN DER PV-ANLAGEN

Quelle: Eigene Berechnungen 35

0 kWh

100 kWh

200 kWh

300 kWh

400 kWh

500 kWh

600 kWh

700 kWh

800 kWh

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Direkter Eigenverbrauch Batterie Netzeinspeisung

Anlage Gesamtverbrauch
Direkter 

Eigenverbrauch 
Batterie Netzeinspeisung Netzbezug

5,5 kWp 3.929 kWh 1.303 kWh 0 kWh 3.988 kWh 2.626 kWh

5,5 kWp mit Speicher 3.929 kWh 1.303 kWh 1.344 kWh 2.644 kWh 1.282 kWh

Direkter Eigenverbrauch Netzbezug Batterie
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PV – ERTRAG UND WÄRMEBEDARF

36

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

kW
h

Erzeugung PV Wärmebedarf
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HERZLICHEN DANK
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